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Mit HochfürstUch « Markgräflich * Badischem gnädigstem Privileg !».

Fürstliche neue Verordnungen .

8olcr !pturn 8ereni6Imi an das Fürst !. Hoftaths
CoUegrum dd. Karlsruhe den 2Ylen December
1795 - Hr^N . 12495.

Das Erbrecht der Bastarde an ihre natürlichen
Vater betreffend .

Carl Friedrich von Gottes Gnaden Markgraf zu
Baden und Hochberg rc. rc.

Unfern Grus rc.

Ä ) r finden UnS auf den von Euch erstatteten un .
rerlvänigstcn Vortrag , das Jntestat Erbrecht der un»
thlichen Kinder an ihre natürlichen Väter betreffend ,
zu verordnen gnädigst bewogen : daß wann gleich dieses
nach Römischen Gesetzen für gewisse Falle den natür .
Uchen Kindern brigelegte Erbrecht , der Analogie der

gemeinen Rechte im Verhält .,iß gegen die heutige Ver¬
fassung nicht gemäß ist, somit nach solchen gemeinen
Rechten und deren richtigen Anwendung , den ohnehe .
iichen Kindern an ihren natürlichen Vätern ganz kein
Jntestat » Erbrecht zusieht , dieser Erbfolge , und zwar
ohnangeschen , ob der Verstorbene natürliche Vater eine

rechtmäßige Ehrsrau hinterlasse oder nicht , auf den
Fall , wann keine legitime Kinder des Verstorbenen und
keine gültige solche Erbfolge auSschließenbe — oder in
anderer Maase bestimmende Disposition unter Lebendi¬

gen oder von Todeswegrn von ihm vorhanden , mit

gänzlichem Ausschluß der Mutter der Bastarde von
aller Theilnahme au dieser Erbschaft , zu ^ tel an dem
väterlichen Vermögen alsdann Stau gegeben werben ,
somit die milder « Auflegung des gemeinen Rechts ein .
treten soll, wann entweder uneheliche Kinder von ih¬
rem natürlichen Vater zur ganzen Selbsterzithung , sty
« s nun bey sich jm Hauße , oder anderwärts auf feine
Anordnung und unter Zufchießung der nöthigen Kosten
übernommen worden , oder wann von solchem natürli »
chrn Vater eine schrisilichr Declaration , baß er für sie

als feine leibliche Kinder sorgen wolle , ausgestellt wor .
den ist. Hiermit geschieht Unser gnädigster Wille ,
welchen Wir Euch zur Verkündung in Unfern Fürst !.
Landen eröffnen . Inmaßen Wir Uns versehen und
feind Euch in Gnaden gewogen . Gegeben Earlsruhe
ut fupra ,

Carl Friedrich Markgraf zu Baden.
Vt . Freiherr Rüde

von Collenbrrg. Vt . Herzog .
Citationes edictalts ,

Carieruhe . Der abwesende Ludwig Riedel von

Mühlburg , oder seine allenfallfige Leibcserben , sollen
- ch innerhalb 3 Monaten bey hiesigem Fürst ! . Ober ,
Amt entwever persönlich stellen , oder von ihrem Auf .

enthalt sichere Nachricht ertheilen , sonsten wird das un .
ter Pflegschaft stehende Vermögen denen darum sup .
plicircnken nächsten Anverwandten gegen Caution zur
Nutzniesung ausgefolgk werben . Verordnet Earlsruhe
bey Oberamt den 5 . Febr . 1796 .

Pforzheim , perer Haug , der hiesige Burger und
Roihgcrder , welcher wegen verdächtiger Verleitung ei,
nes MezgerknechtS zu einem Diebstahl an seiner Dienst .
Herrschaft entwichen ist , soll sich binnen Dato und 6
Wochen dahier persönlich verantworten , sonst wird er
dieses Verbrechens für überwiesen « klärt und das Recht ,
liche gegen ihn erkannt . Verordnet Pforzheim beiOder »
«ml den 8 - Febr . 1796 .

Hochberg . Der in fremde KriegSdievste gegan .
gcne Schneider Matern Bühier von Jhringen , har
- ch in Gemäßheit höchsten Regierungs . Befehls a Dato
innerhalb 3 Monaten dahier rinzufinden , oder im
Nichtecscheinungsfall sich der Landesverweisung und
Vermögens . Confiscation zu gewärtigen . Verordnet
Einmendmgrn bey Oberamt den 3 . Febr . 1796 .

Hochberg . Der punfto furti in Inquisition ge.
fallene , vor Erstehung seiner Strafe aber heimlich ent ,
wichen « Martin Neudecker von Eichstetten , wird hier »

Mit 5ud proejuclicio eäiÄsiiter vorgeladkN, . daß wenn

er a dato binnen 3 Monaten bey hiesigem Oberamt



nicht erscheint und flch wegen seines Austritts vereint -
worlet , er des Landes verwiesen , sein Vermögen con -
fiscirk und sein Nähme an dm Galgen geschlagen
werbe . Verordnet bcy Oderamt zu Emmeadingenden
loten Fedr . 1796 .

Höchberg . Vor einigen Jahren wurde öffentlich
bekannt gemacht , daß ein im Deozlinger Bann geleg¬ner , seil mehr a !S ioo Jahren zum Thetl gar nicht
und zum Thcil von den vermuthlichen Erben gemein ,
fchaftiich benutzter Wald im Käftrhölzle verkauft und
der Erlös unter die beweislich « Erben vcrtheilt werden
solle. Nun entsteht daselbst der nemliche Fall mit ei.
nem Wald im Pfaffmrain genannt . Alle diejenige nun ,
welche hieran einige Ansprache zu haben glauben , wer .
den hiemik vorgcladrn , daß sie solche von dato binnen
4 Wochen vor dem hiesigen Oderamt anbringen und
deweißen , oder nachgehmds damit nicht mehr gehört
werden sollen. Verordnet bey Obcraml Emmendingen
den 6 . Febr . 1796 .

vadenweiler . Die böslich auSgetrrttcne Anna
Maria Güntertin , dtsSchmitrsIohannes Günterrs
zu Laufen Tochter , wird hiedurch , zufolge Hvchfürstl .
RegierungSdekrets vom raten abgewicheoen Monats
und Jahrs öffentlich ein für allemal vorgeladen , in¬
nerhalb drey Monaten von dato an zu rechnen um so
gewisser dahier zu erscheinen und flch wegen ihres un¬
erlaubten Austritts zu verantworten , als sie sonsten des
Landes verwiesen und ihr Vermögen confiscirt werden
wird . Verordnet bey Oderamt MüllhtlM den Ziten
Januar 179h .

Iustig » Sachen
Pforzheim . Daß der wegen ohnehelicher Schwan »

gerung der Simon Beckerischen Wittib von Weller
in Untersuchung gekommene und bößlich ausgelrettne
Mühlknecht Theodor Schrott von Eutingen , da er auf
die wider ihn erlassene öffentliche Vorladung nicht er .
schienen ist, der disseilig Fürstl . Landen verwiese » und
sein Vermögen confiscirt worben , wirb andurch bekannt
gemacht . Verordnet bey Oberamt Pforzheim den 20 .
Febr . 1796 .

» adenweiler . Da der in fremde Kriegsdienste ge.
trrttene Martin Scherb von Opfingen auf öffentliche
wider ihn erlassene Vorladung nicht erschienen ist, so
ist derselbe auf Befehl Hvchfürstl. Regierung der biß .
fettig Fürstl . Lande verwiesen und dessen Vermögen
confiscirt worden . Publicirt bey Oberamt Müüheim
den 2teu Febr . 179 ^

Roeteln . Der von Frau und Kindern entwichene
Johannes Oertlln von Krcnzach ist , da er auf die
erlassene edictal Citation nicht «rfchienen » per Re «
scriptum den 9ten Januar d. I . HRN . zbz . der
Fürstl . Lande verwiesen und seines Vermögens entsetzt

Publicirt bey OSeramt Lörrach dev 5 . Febr.
worden .
1796 .

Sacken so z « verlehnen find .Tarlsruhe . Bey Herr Bauverwalter Schweick -
hard dahier liegen 1000 fi. Curatel Gelder zum AuS «lehnen gegen gerichtliche Verschreibung und 5 pro Centtäglich bereit .

Tarlsruhe . Die denen beiden Gemeinden Liedols .heim und Rußheim gemeinschaftlich zustehende sogcnann .tc Waldmühle , welche ganz neu erbaut und mit allenBequemlichkeiten versehen ist , wird Mittwochs den 24 .dieses Monats zuLiedolshrim auf dem Ralhhaus i» ei¬nem wettern zlähngen auf Georgii 1799 sich endigende »Bestand mittelst öffentlicher Versteigerung unter annehm ,
liehen Bedingungen dahin gegeben werven . Welcheshierdurch zu Jedermanns Wissenschaft mit dem Anhangöffentlich bekannt gemacht wird , daß der künftige Be »ständer , welcher ein gelernter Müller ftyn muß , sich
wegen seines guten Leumulhs und besitzenden hinrei ,chenden Vermögens vorhero zu lrgitimiren , auch die «
ftrhalben annehmliche Caution zu stellen habe . Vcr »
ordnet bey Oberamt Carlsruhe den 1 . Febr . 1796 .

Sachen so zu verkaufen find .
Tarlsruhe . In Macklots Hofbuckhandlung istzu haben : Plan vrr Stabe und Festung Mainz und

ihrer Gegend , während der französischen Belagerung
derselben von dem Jahr 1794 bis 1795 . mit allen
feindlichen Positionen , Contrevallalions - Linien und
Verjchaazungen wie sic den 29tcn October 1795 . von
den Kaiserlichen Truppen unter Feldmarschall Graf
von Klairfait mit Sturm erobert wurden , nach einem
französischen Original Plan und -mit Bcyfügung der
wichtigen deutschen Verschanzungen , gezeichnet von I .N . Arnold Ing . z fl . 15 kr.

In Macklots Hofbuchhandlung ist das rte Stück
von poßelrs Annalen für 1796 zu haben .

Es enthält :
Blicke auf Europa . Grosbritlanien . Holland ; Ge .

schichte seiner ostindischen Compagnie . Eng ! ,sch . Hol .
ländischer Krieg . Krieg in Italien .

Der ganze Jahrgang kostet 6 fl. 30 kr.
Auch ist von den Horen das ilc Stück zu habe ».

Von diesen kostet der Jahrgang 11 fl .
Flora . Jahrgang 1796 . 4 fl.

Ferner ist allda zu haben .

Durchflüge durch Dcutschland . 2 Thcile . gr . z . Lpt -
* 795 - 3 st-

Frankreich vor der Revolution in Beziehung auf Re .
gierung , Sitten und Etündte . gr . 8 . Braunschwkiß
* 393. * fi . 48 kr.



« gllinis ( B . ) Betrachtung über die neuern Fortschritte
in der Keanlniß des menschlichen Körpers . 8 . Bert .

I7Y4 2 fl . . , . .
Gattenbücher . Die beste Art den Kuchengartcn m , e .

dem Monat zu besorgen 8 - * 796 . ir kr .
_ Finger . Abhandlung vom Schnavrin und Kop.

fea der Bäume. 8 - Caßel 1794 - 4 kr.
_ Wäftr . Der Berliner Kunstgärtner . 8 . Berlin

1794 40 kr.
Gaudius ( H. D . ) Anfangsgründe der medizinischen

Krankheilslehre gr . 8 . Bert . 1792 2 fl . 30 fr .
Geschichte der Brvwmschca Lehre , aus dem Italien .

v. Weikrad . 8 - Frft . 1796 48 kr.
Handlungs . Advreß . Caleuder von Frankfurt am Mayn

8 - 1796 36 kr .
Kupferdtätler (zwölf) aus Heptameron . 8 - Bern I fl.
Leben . Herrmann Arminius , oder die Niederlage der

Römer . 2 Th . 8 . Lvz. 1795 Z fl . 36 ft .
— MathildiS Gräfin » von Abklingen . 8 . Lpz. 1795

i fl. zo kr.
— Brudermord aus Bundespflicht 2 Th . 8 . Brcs ,

lau 1795 2 fl . 54 kr. -
— — Matthias Corvinu « , König von Hungarn . 2 Th .

gr . >8. BreSk. 1794 5 fl. 30 kr.
— und Thaten des jünger » Herrn von Mänchhaus .

sen . 8- Thoren . 1795 . 42 kr,
Radter . und Ätzkunst für Anfänger . 8 - 20 kr .
Sammlung eleklrischer Spirlwerke . zlr und 6 !e Lieft .

8 . Nürnb . 1795 . 1 fl. 24 kr.
Schlaghardt ( GregortuS ) und Loren; Reichhard oder

die Dorfschulen zu Langcnhaoßen und Traubeoheim.
8. Nürnb . 1795 . I fl. 15 kr .

Schlez . Lcidfaden beym ersten Unterricht in der Reli «
gion. 8 . 1795 . 8 kr.

Unrerwcißuog zur Srlbstoersertigung alter Conditorey .
waaren . z . Berl . 1794 . l fl.

Wolf ( G . I .) Abhandlung über den Nutzen der Was .
ftr . oder Limphcn . G -faßr . 8 . Lingeo . 1795 . zo kr,

Weißrnbruch . Oekonomisches Lehr . und Hülftbnch für
Bürger und Lanbleuke. Wie das Land zu bauen ;
das Vieh zu füttern ; rc. zu finden, gr. 8 . 1795 . 2 fl,

Zweck (der) Robespiers und seiner Mitschuldigen . 2lcr
Thl . 8« 1796 . l fl. 48 kr.

* " ch find sämtliche , auf den Geburtstag Seiner Hoch.
fürNiichkn Durchlaucht des Herrn Erbprinzen , in der
Jkedoule überreichte Gedichte für 12 kr . zu haben.

Zur Nachricht .

Earlsruhe . Hospital « Vorsteher für den Monat
Ftbruar ist, Herr Rrnokkammerrath » lose.

Urbtr Vorurthrile ln Behandlung der Schwän¬
gern , Gebährenden , Wöchnerinnen , neugebohr «
ner Rinder und andrer Rinderkrankhciten .

(8orlset ; ung . )
Nun noch etwas über dje Vorurtheile und schädli.

chen Gewohnheiten bei der ersten Pflege neugebvhrner
Kinder . Man hält nicht selten die rodtscheinenden
Kinder , weil sie ohne Lebenszeichen zur Welt gebracht
werden , für wirklich todr , man besorgt, ihren Nabel
nicht mit der gchörigenGenauigkeit , man giebt den Kindern
schon in ihren ersten Lebenslagen Brep zur Nah .
rung , man hält sie sehr warm , man wickttl sie fest
ein , man pflegt gern durch Drücken an der Bildung
ihres Lopfs zu künsteln u . f. w .

Bch langsamen , schweren Geburten leiden die KIn«
der oft dergestalt , daß man an ihnen dem Anscheine
nach einige Lebenszeichen nicht bemerkt. Wollte » aber
die Hebammen die zweckmasigrn Mittel , von wel¬
chen sie in dem Unterricht die püncttichste Anweisung
erhalten , lange genug , «»wenden ; so würden sich die
meisten todkscheincadcn Kinder nach und nach wieder
erholen . Man hat Beyspiele genug , daß durch eine
brey bis vier Stunden lange fortgesetzte vernünftige
Hülfieistung und Aufmerksamkeit dergleichen Kinder ge¬
rettet worden . Kurzsichtige, sorglose Wehemüttrr aber
scheuen diese Mühe , und halten solche oft aus Bequem¬
lichkeit , oder Eigensinn , oder aus dem hergebrachten
Vorurlheit : was rodt ist , bleibt lobt , für über ,
flüßig , ohne zu bedenken , daß die Kinder , die sie für
tobt halten , bei weitem nicht allemal wirklich todt stnd ,
und so wjrd manches Kind vcrnachläßigk , der schwach
klimmende Dacht seines Lebens nicht angefachk, und
manches Kind , bcy dem die Lebenserhaltung möglich
war , wird aus Sorglosigkeit als todt auf dir Sette
gelegt. —

Rcugebohrnen Kindern besorgt man oft den Nabel
nur ganz obenhin , woraus leicht Nabelbrüche emste.
hen , die man hernach für anzedohrne sogenannte Hohl ,
nabel angiebr , und sie vor den Augen der Kunstver«
ständigen so lange verbirgt , dis zur Heilung derselben
kcin passendes Mittel mehr anschlagen kann und das
K >nd unter Erbrechen und Gichtern dahin welkt.

Neugebohrnr Kinver füttert man , selbst in den ersten
Tagen itzrrs Lebens , mit kleistrischem Brey , rS mag
den Müttern an hinlänglicher Milch fehlen , oder nicht,
und daher entstehen sehr oft dir so häufig tödllichen
Wangengichter .

* Morden brcstr unschicklichen Sorgfalt ist man auf
das Warmhaiken der nrugcbohrnen Kinder bedacht,
und wickelt sie fest und ängstlich « in. Durch das feste
Einwickeln aber leiben die Brust , und Baucheingeweide ,
die noch zarten Brustknochen und biegsamen Rippest



werde » eingedrückt , und das Blut nach dem Kopfe
gepreßt . — Ein leckeres Etnwickeln ist zwar zarten
Kindern wohlthätig , wenn es aber zu fest und mit dem
ängstliche » Warmhalten vereinigt wird ; so erzeugt eS
Hautausschläge , Flüsse , Hitzblattern , Schnuppen , Un ,
Verdaulichkeit , und durch das bcständigrSchwitzen wird
der Grund zur englischen Krankheit , oder zu schleichen,
den , abzrhrenden Fiebern gelegt . Ja die Mundfaule ,
«ine fast allgemeine Plage der neugedohrncn Kinder ,
bat meistens ihren Grund in der aus dem übertriebnen
Warmhalu » entspringenden Hitze und Unreinigkeit .

Langsame , schwere Geburten geben oft zu einem
länglichten , ryförmigcn Kopfe der Kinder Anlaß . Der .
gleichen cyförmigcn Köpien wähnen die Wehemüttcr
eine runde Gestalt « eben zu müssen , allein traurige
Beispiele , die sich frühe ober spat äusserlen , wohin auch
die späte und unvollkommene Entwickelung des Der .
ßankts gehört , machen es vokhwendig , davor zu war «
neu , daß Elter » die hirnlose Geschäftigkeit der Heb ,
ammen , die Köpfe der Kinder rund zu drücken , auf
alle Weise verhindern sollen , weil dir Natur Adst die
eyförmige Gestalt des Kinveekopfs ln eine runde , na .
rürltche umzuformen versteht .

Es giebk ausserdem noch viele Kinderkrankheiten ,
bey welchen sich kheils die Hebammen sehr geschäftig
bezeigen , und gegen welche sie dann auch lheiis lhörichte
und schädliche Mittel anzuwenden pflegen . So wostea
sie zum Beyspiel Nadel - und andre Brüche , vir Gich¬
ter , den Ehrrs ( die Mtlchkruste ) den Durchfall , die

Lribcsoerstopfung , das anhaltende Schreycn der Kinder
u . s. w . bald mit abergläubischen , bald mit betäuben¬
den . schlafmachenden Mitteln heilen und stellen , sie ver .

anlassrn aber durch diese am Unrechten Ort angebrachte
Sorgfalt nicht selten unheilbare Krankheiten und einen
«wigen Schlaf.

Medicinische Nachricht .
Da ich dttjenige Vorschrift «egen die Gichter ,

welche in dem drillen Band de« erst am Ende des vo .

rigen Jahres von der Hclvettschcn Gesellschaft corrc .

spondirender Aerzte und Wundärzte in Zürch heraus ,

gekommenen Buches , betitelt : „ Museum der Heil ,
künde « enthalten , und auf der r -roten Seite nachzu ,

lesen ist , in der Ausübung meines Berufs nicht nur an

verschiedenen hiesigen Kindern , sondern auch sogar an
einer erwachsenen » mit vielen Spulwürmern geplagt
gewesenen Weibsperson noch vor kurzer Zcrt als sehr
wirksam und erprobt gefunden haben ; so hatte ich es

für eine meiner ersten Pfltchien , diese an sich sonder¬
bare und durch die Vernunft allerdings kaum zu erkla ,
reode Erscheinung zum Nutz ' » brr leidenden Mensch,
heil hiedurch öffentlich bekannt zu machen , mit der

geziemenden Bitte und vryr kosmopolitischen Wunsch ,

daß meine Herren AmtSbrüder , die Herren Landgeist,
ltche , die Herren Landwonbärzte , Bader und Hcbam .
men in ähnltchen Fällen ähnliche Versuche gegen diese
fürchlerliche und oft allen andern Mitteln widerstehende
Krankheit anstelleo , und ihre Bemühungen mit eben
dem erfreulichen Erfolg , wie die weinigen , gekrönt
werden möchlen . —

Das dadey zu beobachtende Verfahren geschieht
» ach der Tradition aus folgende Art : Man nimmt
nämlich wo möglich eine junge gesaute Taube , bringt
seidige dergestalt an den zuvor gereinigten Hinterleib deS
Kranken , daß der After der Taube genau auf lene »»
zu paffen kommt . Bald darauf wird sodcnn die Taube
in starke gichtcrische Bewegungen oder gewiß m «in
beschwerliches - ängstliches Aihemholen verfallen , ver
Kranke davon befteyc ftyn , und die Taub « entweder
in einigen Mstiuien nachher sterben , oder nur nach und
nach von jenen Zufälle » wieder « ntletizet werden . —
Ob nun gleich dieses bisher als untrüglich sich gezeig»
te Mittel vie eigentliche wahre Krankheitsursache nicht
zu heben vemögeub ist ; so dient es doch wenigstens
dazu , daß in dem Augenblick , da durch felbigeS bie
Gichter auf einige Zett sicher gestillt werden , die un ,
terdrochene Anwendung innerlicher den Ursachen mehr
angcmesiencr Mittel » euerbingö statt findet , welche -
ja einstweilen sowohl für den Kranken alS für den Arzt
schon Borkheil genug ist. Psorzh . den 14 . Febr . 1796 .

Hofrath und SladtphysieuS
L . G . Gyßrr vr .

<v e b oh r n e.
Larlsruhe . Den 2yren 3a » ; Urban , Vater : Jac .

Frrerich Odermüller , Burger und Schumachcrmeister .
Den Zlco Febr . Johanne Magtalene , Baker : Johan »
nes Herb , Knecht in Golksau . Den gtcn , Caiharine
Carvttne Louise , Vater : Christian Jmod Schnabel ,
Burger und Scck .crmeister . Den 8ttn , Christiane
Johanne Auguste . Vater : Herr PhilippFridrich Wohl »
wann , Fürstl . Oberjägernieistcramks . SecrctarjuS . De »
loien , Johann Chrtsiian , Vater : Christian Offenhäu «
ftr Burger und Schneidermeister . Den izlen , Ehrt »
stoph Carl , Vater : Herr Johann Daniel Bayer , Bur ,
ger und Blechnermetster . Den i -ften , Carl Philipp ,
Datler : Johann Daniel Kastei , Burger uuv Schnei ,
dermeister .

Gestorbne .
Tarleruhe . Den 26 . Jan . Magdalene Susanne

Elisabeth , Vater : Johann Wilhelm Hochdergcr , alt
6 Jahre, 2 Mon . 14 Tag .

Dienstnachrievten .
8erenlsslmn8 haben bas krledigtr Physikat Kehl dem

Medicinä Dottoii Herrn Rrainer von Rastatt z«
übertragen gnädigst geruhet .
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